
Trotz eines umfassenden Versorgungssystems be-
stehen Versorgungsprobleme. So erschweren lange
Wartezeiten, regionale Unterschiede und ein zuneh-
mender Fachkräftemangel den Zugang zu thera-
peutischer Hilfe. Besonders in ländlichen Regionen
fehlen niedergelassene Psychotherapeutinnen und -
therapeuten. Gleichzeitig steigt der Behandlungs-
bedarf  durch die Alterung der Bevölkerung, während
viele Behandelnde selbst älter werden und vermehrt
in Teilzeit arbeiten .  3 4 5

Das vorliegende Fact Sheet basiert auf den
Ergebnissen des im März 2025 veröffentlichten
Schwerpunktberichtes zur psychischen Gesund-
heit und psychiatrischen Versorgungslage im
Hochsauerlandkreis. Die Ergebnisse werden im
Rahmen einer Fact Sheet-Reihe vorgestellt. Für
einen umfassenden Einblick in das Thema
empfehlen wir die Lektüre des Gesamtberichts.
Dieser enthält auch Hinweise zur Interpretation
und zu den Limitationen der Daten sowie zu
deren Herkunft. 
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Die psychotherapeutische Versorgung in Deutschland ist ein zentraler Bestandteil des Gesundheits-
systems und erfolgt sowohl ambulant als auch stationär. Während der hausärztliche Bereich eine erste  
wichtige Anlaufstelle ist, übernehmen spezialisierte Fachärztinnen und -ärzte sowie Psychotherapeutinnen
und -therapeuten die weiterführende Behandlung psychischer Erkrankungen. Für schwer erkrankte
Personen stehen zusätzlich gemeindepsychiatrische und tagesklinische Angebote zur Verfügung  .  1 2

Quellen:
1. Bramesfeld, A (2023). Die Versorgung von Menschen mit psychischen Erkrankungen in Deutschland aus Perspektive des Gesundheits- und Sozialsystems: Aktuelle
Entwicklungsbedarfe. Bundesgesundheitsblatt Gesundheitsforschung Gesundheitsschutz. 2023 Apr;66(4):363-370. Verfügbar unter: DOI: 10.1007/s00103-023-03671-x
2. Gühne, U., Weinmann, S., Riedel-Heller, S. G., Becker, T. (2018). S3-Leitlinie Psychosoziale Therapien bei schweren psychischen Erkrankungen. DGPPN - Deutsche
Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Nervenheilkunde, Berlin (Hrsg.). Verfügbar unter: https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-662-58284-8
. Prütz, F., Rommel, A., Thom, J., Du, Y., Sarganas, G., Starker, A. (2021). Inanspruchnahme ambulanter medizinischer Leistungen in Deutschland – Ergebnisse der Studie GEDA
2019/2020-EHIS. Robert Koch-Institut. Erschienen in: Journal of  Health Monitoring, 6(3). Verfügbar unter: DOI 10.25646/8554
4. Kassenärztliche Bundesvereinigung [KBV] (2023). Gesundheitsdaten – Mehr als 557.000 Ärzte in Deutschland. Verfügbar unter: https://gesundheitsdaten.kbv.de/cms/
html/17077.php [20.11.2023]
5. Kassenärztliche Bundesvereinigung [KBV] (2023). Gesundheitsdaten – Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte werden immer älter. Verfügbar unter: https://
gesundheitsdaten.kbv.de/cms/html/16397.php [20.11.2023]

Die durchschnittliche Wartezeit auf  ein Erstgespräch beträgt in Deutschland 5,7 Wochen
Die Wartezeit bis Therapiebeginn: 19,9 Wochen3 

Das Durchschnittsalter ärztlicher Psychotherapeutinnen und -therapeuten beträgt 60,2 Jahre
Das Durchschnittsalter psychologischer Psychotherapeutinnen und -therapeutenbeträgt 52,4 Jahre5

Die Versorgung in Deutschland
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Im Hochsauerlandkreis ist die psychotherapeutische Versorgung regional unterschiedlich ausgeprägt. Die
meisten ambulanten Angebote konzentrieren sich auf  die bevölkerungsreicheren Kommunen im westlichen
Kreisgebiet, während in weniger dicht besiedelten Regionen auch weniger niedergelassene Fachkräfte
verfügbar sind. Niedergelassene Psychotherapeutinnen und -therapeuten unterstützen Menschen mit
psychischen und emotionalen Belastungen. Wer Hilfe sucht, kann über die zentrale Arzt- und
Therapeutensuche der Kassenärztlichen Bundesvereinigung unter www.arztsuche.116117.de passende
Anlaufstellen in der Nähe finden oder die Hotline 116 117 nutzen.
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Abbildung 1 zeigt die Entwicklung der in ambulanten Einrichtungen tätigen Psychotherapeutinnen und -the-
rapeuten im Hochsauerlandkreis über mehrere Jahre. Während die Zahl psychologischer Psycho-
therapeuten weitgehend stabil blieb, ist bei den ärztlichen Psychotherapeuten ein Rückgang zu
verzeichnen. Die Anzahl der Kinder- und Jugendpsychotherapeuten hingegen nahm über die Jahre leicht
zu. Zu beachten ist, dass nur an der vertragsärztlichen Versorgung beteiligte Fachkräfte erfasst wurden
und Stellenanteile unberücksichtigt bleiben.

Abbildung 1: Psychotherapeuten in ambulanten Einrichtungen im HSK 
Quelle: Eigene Darstellung 
Datenhalter: LZG.NRW 
Datenquelle: Indikator (L) 8.13 Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in ambulanten Einrichtungen, Nordrhein-Westfalen nach
Verwaltungsbezirken 

Einen Überblick über die psychosziale Versorgungslandschaft im HSK erhalten
Sie mithilfe der digitalen Plattform:

https://www.arztsuche.116117.de/
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Abbildung 2 zeigt, wie sich das Verhältnis von Einwohnern je Psychotherapeut in ambulanten
Einrichtungen im Hochsauerlandkreis über die Jahre entwickelt hat. Während im HSK im
Beobachtungszeitraum leichte Schwankungen zu erkennen sind, blieb die Anzahl der Einwohner je
Psychotherapeut insgesamt auf  höherem Niveau als im NRW-Durchschnitt.

Abbildung 2: Einwohner je Psychotherapeut in ambulanter Einrichtung
Quelle: Eigene Darstellung 
Datenhalter: LZG.NRW 
Datenquelle: Indikator (L) 8.13 Psychotherapeuten in ambulanten Einrichtungen, Nordrhein-Westfalen nach Verwaltungsbezirken

Die Maßzahl “Einwohner je
Psychotherapeut in ambu-
lanter Einrichtung” gibt an,
wie viele Einwohner auf
einen Psychotherapeuten
entfallen und ermöglicht
Rückschlüsse auf die am-
bulante Versorgung. Ein
höherer Wert weist auf eine
schlechtere Versorgung hin,
ein niedrigerer Wert hinge-
gen auf eine bessere Ver-
sorgung.
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Die Kassenärztliche Bundesvereinigung veröffentlicht Kennzahlen zur Versorgung, wie dem Verhältnis von
Einwohnern je Psychotherapeut im ambulanten Bereich in den jeweiligen Planungsbereichen. Für die sog.
Mittelbereiche im Hochsauerlandkreis lassen sich so differenzierte Versorgungsdaten für 2024 darstellen.
Genauere Angaben zu den Daten finden sich auf  der Internetseite der KBV und im Schwerpunktbericht.

Quelle:
6. Kassenärztliche Bundesvereinigung, Ambulante Bedarfsplanung [KBV] (2024). Verfügbar unter: https://gesundheitsdaten.kbv.de/cms/html/17015.php [05.05.2025]

Zum Stand 31.12.2024 weist
der Mittelbereich Winterberg
mit 5.642 Einwohnern je
Psychotherapeut den höchsten
Wert im HSK auf, dicht gefolgt
von Marsberg mit 5.630. 
Die vergleichsweise beste
psychotherapeutische Versor-
gungssituation zeigt sich im
Mittelbereich Schmallenberg
mit 4.162 Einwohnern je
Psychotherapeut .6

https://gesundheitsdaten.kbv.de/cms/html/17015.php


Quellen:
7. Kassenärztliche Bundesvereinigung, Ambulante Bedarfsplanung [KBV] (2025). Verfügbar unter: https://www.kbv.de/html/bedarfsplanung.php [07.05.2025]
8. Kassenärztliche Bundesvereinigung, Ambulante Bedarfsplanung [KBV] (2025). Verfügbar unter: https://gesundheitsdaten.kbv.de/cms/html/17016.php [07.05.2025]
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Die Bedarfsplanung dient der Sicherstellung der ambulanten medizinischen Versorgung in Deutschland.
Sie legt fest, wo und in welchem Umfang sich Ärztinnen und Ärzte – darunter auch Psychotherapie und
Neurologie – niederlassen dürfen. Ziel ist es, eine ausreichende, bedarfsgerechte und wohnortnahe
Versorgung zu gewährleisten und gleichzeitig Fehlversorgungen zu vermeiden. Sie wird durch die
Kassenärztlichen Vereinigungen durchgeführt . Für den HSK ist also die Kassenärztliche Vereinigung
Westfalen-Lippe (KVWL) für die Bedarfsplanung zuständig.

7

Die Bedarfsplanung unterscheidet vier Versorgungsebenen. Je spezialisierter die Fachrichtung, desto
größer ist der Planungsraum. Die 1. Ebene (z. B. Hausärzte) wird kleinräumig geplant, da hier eine
wohnortnahe Versorgung wichtig ist. In höheren Ebenen – etwa bei Psychotherapeuten (2. Ebene) oder
z.B. Strahlentherapeuten (4. Ebene) – nimmt der Versorgungsbedarf  ab, sodass größere Planungs-
bereiche genutzt werden .7

1.Hausärztliche Versorgung
2.Allgemeine fachärztliche Versorgung
3.Spezialisierte fachärztliche Versorgung
4.Gesonderte fachärztliche Versorgung

Für jeden Planungsraum wird in einem komplexen Verfahren anhand verschiedener Parameter der
Versorgungsgrad berechnet. Ein Versorgungsgrad zeigt, wie gut ein Gebiet mit ärztlicher oder
psychotherapeutischer Hilfe abgedeckt ist. Liegt der Versorgungsgrad im fachärztlichen Bereich unter 50
% oder im hausärztlichen unter 75%, spricht man von einer Unterversorgung. Ab einem Wert von 110 %
gilt ein Planungsbereich als überversorgt – dann sind keine neuen Niederlassungen möglich, es sei denn,
ein bestehender Arztsitz wird aufgegeben. Eine Nachbesetzung ist nur innerhalb der gleichen Fachgruppe
möglich. Zur Fachgruppe der Psychotherapeuten gehören außerdem Psychiater und Neurologen . 7

Im HSK zeigen sich die Versorgungsgrade für Psycho-
therpaueten zum Stand 31.12.2024 wie folgt :8

112,8 % in Arnsberg

116,7 % in Sundern

110,5 % in Meschede (inkl. Eslohe und Bestwig)

144,0 % in Schmallenberg

104,6 % in Winterberg (inkl. Medebach und Hallenberg)

115,1 % in Brilon (inkl. Olsberg) 

111,1 % in Marsberg

Bedarfsplanung

Planungsräume

Versorgungsgrade
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Kontakt für inhaltliche Rückfragen
Jonas Schürhoff
Fachkraft für Gesundheitsberichterstattung
Telefon: +49 (0)291/94-1821
Mail: Jonas.Schuerhoff@hochsauerlandkreis.de

Info:
Im HSK gibt es die Besonderheit, dass die Pla-
nung der Sitze von Psychotherapeuten auf der
ersten Ebene, also gleich zur hausärztlichen
Versorgung, stattfindet. Dies ist in der geogra-
fischen Struktur des Kreises begründet.

Die 4 Versorgungsebenen gliedern sich wie folgt:

https://www.kbv.de/html/bedarfsplanung.php
mailto:jonas.schuerhoff@hochsauerlandkreis.de

